
 

 

30. Verleihung des Ludwig-Erhard-Preises in Berlin  

Großes Gala-Dinner im Meistersaal.  

Berlin, 26. Juni 2026. Die Initiative Ludwig-Erhard-Preis e.V. (ILEP) hat zum 30. Mal die begehrten Auszeichnungen für 
Spitzenleistungen im Wettbewerb verliehen. Es wurden insgesamt 12 Organisationen für ihre ganzheitlichen Managementleistungen 
ausgezeichnet. Dr. Joachim Seeler, stellvertretender Vorsitzender der Ludwig-Erhard-Stiftung, überreichte die Preise im Meistersaal.  
In der Kategorie „große Organisationen“ wurden das BMW Group Werk Leipzig, in der Kategorie „Mittelstand“ die Lock GmbH und in 
der Kategorie „kleine Organisationen“ die Hornhautbank Aachen der Uniklinik RWTH Aachen als die besten Organisationen im 
Wettbewerb 2026 mit Gold ausgezeichnet.  
In der Kategorie „große Unternehmen“ ging der Ludwig-Erhard-Preis in Bronze an die AGCO GmbH Fendt Asbach-Bäumenheim. In 
der Kategorie Mittelstand ging Silber an die BASS GmbH und Bronze an die Energietechnik Essen GmbH, die Schabmüller 
Automobiltechnik GmbH und die Schaeffler Technologies AG & Co. KG Werk Gunzenhausen. 
In der Kategorie „kleine Unternehmen“ erreichten die Gemeinhardt Service GmbH und die Möller manlift GmbH& Co. KG die Silber-
Platzierung, die Robert E. Huber GmbH und WSS AKTIV BERATEN die Bronze-Platzierung.  
 
 

 

 

30 Jahre Ludwig-Erhard-Preis 
 

Thomas Kraus, Vorsitzender der Initiative Ludwig-Erhard-Preis, sieht die Aktualität 
des Ludwig-Erhard-Preises und kommentiert das 30-jährige Jubiläum mit den 
Worten: „Unser Wirtschaftsstandort lebt von Unternehmen und Organisationen, 
die sich im Sinne Erhards so engagieren, dass Wettbewerbs- und 
Zukunftsfähigkeit durch das eigene Handeln geschaffen wird. Unsere Preisträger 
sind leuchtende Beispiele dieser Haltung.“  
Roland Koch, der Vorsitzende der Ludwig-Erhard-Stiftung, bringt es auf den Punkt: 
„Dreißig Jahre Ludwig-Erhard-Preis stehen für dreißig Jahre gelebte Soziale 
Marktwirtschaft. Seit 1997 werden Unternehmen und Organisationen  
ausgezeichnet, die zeigen, dass Wettbewerbsfähigkeit, Innovationskraft  
und gesellschaftliche Verantwortung zusammengehören.“ 
Hildegard Müller, die Vorsitzende des Verbands der Automobilindustrie (VDA), 
sagt in ihrem Grußwort: „Der Ludwig-Erhard-Preis würdigt Organisationen, die 
‚Excellence made in Germany‘ leben und sich durch exzellente Gesamtleistungen 
im Wettbewerb behaupten.“ 

„Die Jury des Ludwig-Erhard-Preises freut sich über das 30-jährige Jubiläum! Preisträger und Preis sind exzellent und 
leistungsfähig wie nie zuvor. Der Jury  
ist es eine große Ehre, Jahr für Jahr aus den herausragenden Unternehmen und Organisationen die besten auf der Grundlage der 
Bewertungen der Assessorinnen und Assessoren auszuwählen und auszuzeichnen.“ sagt Dr. Wolfgang Schirmer, Vorsitzender 
der Jury.  
„Mein Dank gilt allen, die diesen Weg in den vergangenen 30 Jahren mitgestaltet haben – mit Engagement, Kompetenz und 
Leidenschaft. Ohne dieses ehrenamtliche Miteinander wäre der Ludwig-Erhard-Preis nicht das, was er heute ist: eine starke 
Gemeinschaft für Excellence in Deutschland.“, würdigt Dr. André Moll, geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Initiative 
Ludwig-Erhard-Preis, die Arbeit der ehrenamtlich Engagierten in der Initiative.  
Der Zweck der Initiative Ludwig-Erhard-Preis e.V. ist die Verbreitung des Excellence-Gedankens in Deutschland. Die Initiative 
kooperiert mit „Deutschland – Land der Ideen“, der gemeinsamen Standortinitiative von Bundesregierung und deutscher 
Wirtschaft, um Spitzenleistungen in Deutschland sichtbar zu machen.  

 
 



 

 

Gold für das BMW Group Werk Leipzig 

Langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln gelten bei der BMW Group als Grundlage des wirtschaftlichen Erfolges. Das 
Werk Leipzig hat frühzeitig die Weichen für die Zukunft gestellt und verfolgt Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konsequent. Das 
BMW Group Werk Leipzig startete im März 2005 die Serienproduktion. Heute rollen hier täglich rund 1.300 Fahrzeuge vom Band, 
derzeit der BMW 1er, das BMW 2er Gran Coupé, der BMW 2er Active Tourer sowie der MINI Countryman. In Leipzig werden die vier 
Produktionsabschnitte eines Fahrzeugs Presswerk, Karosseriebau, Lackiererei und Montage abgebildet. Zudem werden im Leipziger 
Werk lackierte Kunststoffteile und Hochvoltspeicher gefertigt. Die BMW Group investierte in Summe bereits etwa sechs Milliarden 
Euro in den Standort Leipzig. Die Stammbelegschaft umfasst aktuell rund 6.600 Mitarbeitende. 

Das zeichnet die Organisation aus: 

Die ausgeprägt offene Kultur des Werks bildet einen wesentlichen Erfolgsfaktor sowie einen klaren Wettbewerbsvorteil. Sie unterstützt 
die hohe Leistungsorientierung und fördert die Identifikation der Mitarbeitenden mit dem Werk. Eine konsistente Strategieentwicklung 
gibt allen Führungskräften und Mitarbeitenden eine klare Orientierung für ihre Arbeit. Die Strategieelemente werden dabei über alle 
Hierarchieebenen in konkrete Aufgaben umgesetzt. Die Ausbildung hat im Werk Leipzig einen sehr hohen Stellenwert und findet im 
neu gebauten „Talent Campus“ exzellente Bedingungen. Das engagierte Ausbilderteam passt die Ausbildungsschwerpunkte laufend 
an und verfolgt integrative Konzepte, z.B. bei der Gehörlosenausbildung. Es gelingt BMW in Leipzig, die Produktionsprozesse durch 
digitale Innovationen deutlich vom Wettbewerb zu differenzieren, z.B. durch die automatische Oberflächeninspektion gekoppelt mit 
automatisierter Nacharbeit. Mit dieser Innovationskraft positioniert sich das Werk als Impulsgeber im BMW Produktionsnetzwerk. Ein 
vorausschauendes Energiemanagement erlaubt die kontinuierliche Anpassung des Energieverbrauchs und vermeidet Spitzenlasten; 
die durchgängige digitale Verbrauchserfassung erlaubt schnell wirksame Optimierungen im Energieverbrauch. Kontinuierliche 
Verbesserung hat zu vielen innovativen Lösungen geführt und ist Bestandteil des Tagesgeschäftes aller Mitarbeitenden im Werk. Die 
Beschäftigten haben verstanden, dass es die schnelle und effiziente Anpassung an neue Produkte und Produktionszahlen ist, die die 
Zukunft des Werkes und der Arbeitsplätze am besten sichert.  

Die Jury sagt: „Die BMW Group zeigt mit ihrem Werk Leipzig, dass die Automobilindustrie in Deutschland wieder stark werden und 
stark bleiben kann, wenn sie mit Ideen und Innovationen, mit nachhaltigen Ansätzen, mit der Bereitschaft zur Veränderung, mit dem 
Willen zu guter Führung und gemeinsam als Leitung und Belegschaft Tag für Tag um Wettbewerbsfähigkeit kämpft.“ 

 

Gold für die Lock GmbH 

Vor 180 Jahren von Raphael Lock gegründet, wird das Unternehmen seit 2002 von Frank Lock in fünfter Generation geführt. Mit über 
130 Mitarbeitenden, Niederlassungen in den Niederlanden, Spanien und den USA sowie Kunden auf der ganzen Welt, verbindet die 
Lock GmbH Tradition mit internationaler Ausrichtung. Seit Jahrzehnten ist sie weltweit führend bei Antriebssystemen für Lüftung und 
Schattierung in Gewächshäusern. Die Werte der Lock GmbH sind seit vielen Jahren fest im Unternehmen verankert und der „Lock-
Spirit“ ist überall spürbar. Für die Lock GmbH bedeutet Excellence nicht das Erreichen eines Zustands – sondern die Disziplin, immer 
wieder anzufangen. 

Das zeichnet die Organisation aus: 

Veränderungen werden bei der Lock GmbH konsequent als Chance verstanden. Die Führungskräfte gehen als Vorbild voran, schaffen 
Freiräume und binden ihre Mitarbeitenden aktiv in Veränderungsprozesse ein. Der Sinn und Zweck des Unternehmens ist klar 
formuliert und in allen Geschäftsbereichen fest verankert. Der „Lock-Spirit“ schafft Orientierung und verbindet die Menschen über 
Bereiche und Standorte hinweg. Mitarbeitende erhalten echte Gestaltungsspielräume. Wer Verantwortung übernehmen möchte, 
bekommt die Möglichkeit dazu. So werden Eigenverantwortung und Engagement gezielt gefördert. Die Lock GmbH kennt Markt und 
Wettbewerb sehr genau Dieses Wissen wird konsequent genutzt, um die eigene Position weiter auszubauen und zusätzliche 
Marktanteile zu gewinnen. Der Strategieprozess wird als Doppelloop gelebt. Dabei wird nicht nur die Umsetzung der Strategie 
überprüft, sondern auch die strategische Ausrichtung selbst regelmäßig hinterfragt. Technische Innovationen helfen den Kunden, mit 
weniger Varianten auszukommen. Das reduziert Komplexität, vereinfacht Prozesse und schafft spürbaren Mehrwert für die Kunden. 

Die Jury sagt: „Der Lock GmbH gelingt es, die lange Unternehmenshistorie mit einem positiven Zukunftsnarrativ zu verbinden.“ 



 

 

 

Gold für die Hornhautbank Aachen der Uniklinik RWTH Aachen 

Die Hornhautbank Aachen ist Teil der Klinik für Augenheilkunde des Universitätsklinikums der RWTH Aachen. Sie ist verantwortlich für 
die Gewinnung und Prozessierung von Geweben des Auges, für die Gewinnung und Prozessierung von Plazentagewebe sowie für die 
Gewinnung von Geweben des Herz-Kreislauf-Systems. Das umfasst ebenso die Verarbeitung, die Konservierung, die Lagerung und 
das Inverkehrbringen von humanen Spenderhornhäuten zur Transplantation. Die Hornhautbank Aachen verfügt über alle dazu 
notwendigen Erlaubnisse der Landesbehörde und Genehmigungen der Bundesbehörde, des Paul-Ehrlich-Institutes. 

Durch eine Hornhauttransplantation kann erblindeten oder stark in ihrem Sehvermögen eingeschränkten Patientinnen und Patienten 
wieder zu besserem Sehen verholfen werden. Dabei wird das erkrankte Hornhautgewebe aus dem Auge entfernt und durch gesundes 
Gewebe eines Spenders ersetzt. Allerdings besteht ein erheblicher Mangel an geeigneten Spendergeweben, wodurch viele Betroffene 
oft lange auf eine Transplantation warten müssen. Umso wichtiger ist es, dass das zur Verfügung stehende Spendergewebe optimal 
genutzt wird. Vor der Transplantation muss das gespendete Gewebe sorgfältig aufbereitet werden. Diese Bearbeitung unterliegt 
äußerst hohen Sicherheitsstandards, die strenge Anforderungen an die Qualität sowie an die fachgerechte Durchführung aller 
Arbeitsschritte stellen. 

Das zeichnet die Organisation aus: 

Der Sinn der gemeinsamen Arbeit in der Hornhautbank Aachen wird durch den Leitgedanken „Wir schenken neues Augenlicht“ 
ausgedrückt. Für viele Mitarbeitende ist dieser Zweck der Organisation ein wichtiges Motiv für die Wahl als Arbeitgeber. Das „Aachener 
Kommunikationstraining für ärztliches Personal“ ermöglicht eine respektvolle und schützende Kommunikation mit den Angehörigen 
der Spender und führt zu einer höheren Spendenbereitschaft. Die Leistung der bestehenden Prozesse wird über den gesamten 
Lebenszyklus beobachtet und regelmäßig intern und extern bewertet, z.B. durch Kunden und Partner. Die Weiterentwicklung dieser 
Prozesse geschieht auch durch Masterarbeiten und Dissertationen. Neue Technologien werden in enger Zusammenarbeit mit den 
benachbarten Instituten der RWTH und anderen Technologiepartnern früh identifiziert und entwickelt. So nutzt die Hornhautbank das 
Umfeld der Uniklinik optimal. Die Teamleitungen und alle anderen Führungskräfte bis hin zur obersten Führung leben die Werte, den 
Qualitätsanspruch sowie die Unternehmenskultur und Veränderungsbereitschaft mit gutem Beispiel vor.  Neben den 
Empfängerpatienten sind auch die Operateure Kunden der Hornhautbank: Sie schätzen das sehr hohe Qualitätsmaß der 
Transplantate, die schnelle Reaktionsgeschwindigkeit z.B. in der Notfallversorgung, kurze Kommunikationswege, eine ausgeprägte 
Kooperationsbereitschaft und die sehr gute Erreichbarkeit. 

Die Jury sagt: „Die Hornhautbank Aachen ist ein leuchtendes Beispiel: Hier ermöglichen Menschen mit ihrer Bereitschaft und ihrer 
Leidenschaft für Spitzenleistungen anderen Menschen unmittelbar ein sichtbar besseres Leben!“ 

 

Silber für die BASS GmbH  

Die BASS GmbH ist ein deutsches Traditionsunternehmen, seit 2019 Teil des japanischen OSG-Konzern, und gehört zu den führenden 
Herstellern von Präzisionswerkzeugen für die Gewindebearbeitung. Von Niederstetten im Main-Tauber-Kreis aus entwickelt und 
produziert das Unternehmen hochwertige Lösungen für Kunden auf der ganzen Welt. Mit einem Sortiment von mehr als 20.000 
unterschiedlichen Gewindewerkzeugen deckt BASS auch hochspezialisierte Anforderungen ab. Innovationskraft, technische 
Exzellenz und eine klare Zukunftsorientierung prägen die Entwicklung des Unternehmens seit vielen Jahrzehnten. 

Das zeichnet die Organisation aus: 

Die klar definierten und gelebten Unternehmenswerte geben Orientierung und prägen die Unternehmenskultur nachhaltig. BASS 
verfolgt konsequent neue Markt- und Innovationsfelder. So werden kontinuierlich neue Anwendungen erschlossen und 
Zukunftsmärkte entwickelt. Mit der eigenen Salzbad-Härterei verfügt das Unternehmen über eine technologische Besonderheit. Diese 
ermöglicht eine besonders hohe Produktqualität und schafft eine klare Differenzierung im Wettbewerb. Die strategischen Ziele werden 
mit großem Engagement verfolgt. Vertrauensvolle Beziehungen zu Kunden, Mitarbeitenden und Partnern unterstützen die erfolgreiche 
Umsetzung. 



 

 

Besonders beeindruckt waren die AssessorInnen von der engen Verbundenheit ehemaliger Mitarbeitender mit dem Unternehmen.     
Sie ist Ausdruck einer Unternehmenskultur, in der Wertschätzung und Zusammenhalt spürbar gelebt werden. 

 

Silber für die Gemeinhardt Service GmbH 

Die Gemeinhardt Service GmbH mit rund 40 Mitarbeitenden ist ein führendes Unternehmen im Spezialgerüstbau. Das Unternehmen 
hat sich auf Herausforderungen spezialisiert, bei denen Standardlösungen nicht ausreichen – von komplexen Hängegerüsten bis hin 
zu Einhausungen unter hohem Zeitdruck. Besonders beeindruckend ist die Innovationskraft des Unternehmens. Digitalisierung wird 
konsequent gelebt – von der digitalen Baustelle über selbst entwickelte Softwarelösungen bis hin zu KI-Anwendungen. Das eigens 
entwickelte Planungstool ist dabei ein wichtiges Differenzierungsmerkmal. Es wird sogar von anderen Unternehmen der Branche 
genutzt. 

Das zeichnet die Organisation aus:  

Die Gemeinhardt Service GmbH positioniert sich bewusst als Problemlöser für komplexe Herausforderungen. Dort, wo 
Standardlösungen an ihre Grenzen stoßen, entwickelt das Unternehmen passgenaue Lösungen für seine Kunden. Die gemeinsam 
entwickelten Unternehmenswerte und der regelmäßige Austausch im Team stärken den Zusammenhalt und fördern eine hohe 
Identifikation mit dem Unternehmen. Die eigens entwickelte Baustellen-App erhöht Transparenz, Nachvollziehbarkeit und 
Steuerungsfähigkeit in der Projektabwicklung. Informationen stehen dort zur Verfügung, wo sie benötigt werden – direkt auf der 
Baustelle. Die hohe Mitarbeiterorientierung zeigt sich in der regelmäßigen Einbindung der Mitarbeitenden und der regelmäßigen 
Erfassung ihrer Zufriedenheit. Die Auszeichnung von Great Place to Work unterstreicht die hohe Arbeitgeber-Attraktivität des 
Unternehmens.  

Die AssessorIinnen heben besonders hervor: „Die Gemeinhardt Service GmbH positioniert sich bewusst als Problemlöser und grenzt 
sich von standardisierten Vergleichsleistungen ab, um eine stabile Preis- und Wertpositionierung zu sichern.“ 

 

Silber für die Möller manlift GmbH& Co. KG 

Möller manlift ist ein mittelständisches Unternehmen der Höhenzugangstechnik, das moderne Arbeitsbühnen, Stapler und 
Spezialgeräte vermietet und den sicheren Umgang mit diesen Geräten schult. Es betreut Kunden aus den Bereichen Handwerk, Bau, 
Industrie und kommunaler Dienstleistung und unterstützt die Kunden mit sicheren und flexiblen Lösungen für das Arbeiten in der Höhe. 
Seit der Gründung im Jahr 2012 hat sich Möller manlift zu einem etablierten Unternehmen mit rund 90 Mitarbeitenden, drei operativen 
Standorten in Würzburg, Fulda und Heilbronn mit einem Maschinenpark von über 850 Geräten entwickelt. Die strategische 
Ausrichtung basiert auf der Vision: „Als Möglichmacher garantieren wir herausragende Kundenerlebnisse am Puls der Zeit.“ 

Das zeichnet die Organisation aus:  

Das Gespräch und die Beziehung mit dem Kunden ist bei Möller manlift eine wichtige Differenzierung gegenüber dem Wettbewerb. Die 
sehr gute Zusammenarbeit wird so auch von Kunden zurückgemeldet. Das „Möller manlift-Gen“ – ist die Grundhaltung der Führung 
und steht für ein starkes Dienstleistungsbewusstsein genauso wie eine Ausrichtung auf die Mitarbeitenden und ist jeden Tag und in 
allen Bereichen deutlich spürbar. Möller manlift hat die eigenen Geschäftsprozesse klar beschrieben sowie über Rollen definiert und 
bietet damit den Mitarbeitern klare Strukturen und Möglichkeiten zum betrieblichen Aufstieg. Dieses überdurchschnittliche 
Engagement beginnt mit dem OnBoarding neuer Mitarbeiter und strahlt bis in den Bereich der Mitarbeiterentwicklung. Über spezielle 
Projekte werden die Mitarbeitenden aktiv eingebunden und leisten damit einen wertvollen Beitrag zur Weiterentwicklung des 
Unternehmens. Darüber hinaus engagieren sich Mitarbeitende von Möller manlift sehr aktiv im Branchenverbund „SYSTEM LIFT“, z.B. 
durch den offenen Austausch von Best-Practice-Lösungen mit Partnern oder in der Weiterentwicklung von Branchenstandards und 
Systemen. Durch die starke Verbandsarbeit wird so auch eine überregionale Bedienung von Möller manlift-Kunden mit hoher Qualität 
ermöglicht und sichergestellt. 

Das sagen die AssessorInnen: „Deutlich spürbar ist ein kollektives Verantwortungsempfinden für ein exzellentes Kundenerlebnis und 
damit auch für das Arbeitserleben der Kolleginnen und Kollegen.“ 



 

 

Bronze für die AGCO GmbH Fendt Asbach-Bäumenheim 

Als konzernweites Kompetenzzentrum für Traktor- und Erntetechnikkabinen sowie Hauben verfügt der Standort über eine 
außergewöhnlich hohe Fertigungstiefe und setzt modernste Fertigungstechnologien ein. Rund 1.400 Mitarbeitende arbeiten hier 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette – von der Einzelteilfertigung bis hin zur Endmontage und -prüfung der Kabinen und 
Motorhauben. Die Produkte werden anschließend just-intime an das Fendt Werk in Marktoberdorf geliefert. Die Produktion ist geprägt 
von großer Variantenvielfalt, hoher Komplexität und höchsten Qualitätsansprüchen. Täglich entstehen rund 100 Kabinen, die 
individuell nach Kundenanforderungen gefertigt werden. 

Das zeichnet die Organisation aus: 

Ein modernes Führungsverständnis: Die Führungskräfte verstehen sich als interne Dienstleister und scha en Orientierung durch klare 
Kommunikation, Transparenz und Coaching. 

Die konsequente Umsetzung der Strategie: Klare Prioritäten, eindeutige Verantwortlichkeiten und der Hoshin-Kanri-Ansatz sorgen 
dafür, dass aus strategischen Zielen konkrete Ergebnisse werden. 

 

Bronze für die Energietechnik Essen GmbH  

Die Energietechnik Essen GmbH, ein Unternehmen der GMH Gruppe, ist ein mittelständisches Unternehmen der Stahlbranche, 1811 
gegründet, mit 130 Mitarbeitenden. Energietechnik Essen ist Weltmarktführer in der Herstellung von Kappenringen für Generatoren 
und Spezialist für hochstickstofflegierte Stähle mit höchster Zähigkeit und Härte. Diese Produkte werden auf Basis von Green Steel-
Rohblöcken in Elektroumschmelzanlagen für den Energiemaschinenbau, die Luft- und Raumfahrt, die Medizintechnik und die 
Lebensmittelindustrie hergestellt. Energietechnik Essen befindet sich in einer Phase intensiver Weiterentwicklung: erhebliche 
Investitionen in neue Anlagentechnik und eine konsequent vorangetriebene Digitalisierung lösen eine spürbar dynamische Entwicklung 
im gesamten Werk aus – technologisch, kulturell und organisatorisch. 

Das zeichnet die Organisation aus:  

Energietechnik Essen zeichnet sich durch schnelle Entscheidungswege, einen spürbaren Weiterentwicklungswillen und konstruktives 
Führungsverhalten aus. Mitarbeitende können Veränderungen aktiv mitgestalten, was das gemeinsame Engagement stärkt. Aus dem 
Vertrauen der Kunden in Kompetenz und Qualität entsteht für Energietechnik Essen eine starke Marktposition. Die Ausrichtung auf 
grünen Stahl und Kreislaufprozesse verspricht nachhaltige positive Entwicklung. 

 

Bronze für die die Schabmüller Automobiltechnik GmbH  

Die Schabmüller Automobiltechnik GmbH ist Teil der Schabmüller Firmengruppe, ein inhabergeführtes Unternehmen und 
erfolgreicher Partner der Automobilindustrie. Mit rund 160 Mitarbeitenden und hochmodernen Fertigungsanlagen fertigt das 
Unternehmen hochpräzise Serienbauteile für zahlreiche namhafte Automotive-Partner. Zum Einsatz kommen diese unter anderem in 
Fahrwerk, Motor, Antriebssteuerung und Getriebe. Besonders beeindruckend ist, wie Schabmüller den tiefgreifenden Wandel der 
Automobilindustrie aktiv gestaltet. Durch die ausgewogene Ausrichtung auf Projekte in der Elektromobilität und der 
Verbrennungstechnologie schafft das Unternehmen eine starke Grundlage für eine erfolgreiche Zukunft. 

Das zeichnet die Organisation aus:  

Schnelligkeit, technische Kompetenz und hohe Anpassungsfähigkeit zeichnen das Unternehmen aus. So werden anspruchsvolle 
Kundenanforderungen zuverlässig umgesetzt und flexibel auf Marktveränderungen reagiert. Eine weitere Stärke ist die agile und 
konsequente Strategiearbeit. Klare Ziele, regelmäßige Reviews und ein ausgeprägtes Marktverständnis sorgen dafür, Chancen früh zu 
erkennen und erfolgreich zu nutzen. 

 

 



 

 

Bronze für das Schaeffler Werk Gunzenhausen 

Das Werk Gunzenhausen gehört zur Vehicle Lifetime Solutions (VLS)-Sparte von Schaeffler, welche Komponenten sowie 
ganzheitliche Reparaturlösungen für den Ersatzteilmarkt von Pkw, leichten und schweren Nutzfahrzeugen sowie Traktoren liefert. Der 
Standort ist auf die Kleinserienfertigung für den weltweiten Markt spezialisiert. Mit den Kernkompetenzen Hartbearbeitung von Ringen, 
vollautomatische Kugellagermontage, Kunststoffspritzguss und effiziente Endmontage entstehen hier insbesondere 
hochqualitative Kugellager, Umlenkrollen und Riemenspanner für die Antriebe in Verbrennungsmotoren. Damit steht das 
Produktionswerk für Effizienz und Qualität basierend auf einer hohen Fertigungskompetenz. Es zeigt, wie langjährige 
Produktionserfahrung und Anpassungsfähigkeit zusammenwirken können, um auch künftig den Anforderungen des Marktes gerecht 
zu werden. 

Das zeichnet die Organisation aus: 

Eine Roadmap wurde gemeinsam mit dem Management, den Mitarbeitenden und relevanten Stakeholdern entwickelt, um 
gesamtheitlich Fortschritte erfassen und steuern zu können.  Diese strategische Orientierung schafft Transparenz über Prioritäten, 
Maßnahmen und die Zielerreichung sowie eine konsequente operative Umsetzung und Leistungssteigerung. Die Mitarbeitenden 
werden aktiv in die Transformation des Werkes eingebunden und zeigen dementsprechend eine hohe Identifikation. 

 

Bronze für die Robert E. Huber GmbH  

Die Robert E. Huber GmbH ist ein Spezialist für die Herstellung hochwertiger Schreibgeräte und seit 2023 Teil der Faber Castell AG. 
Seit 1937 steht das Unternehmen für Präzision, technisches Know-how und moderne Fertigungstechnologien. Mit hoher 
Fertigungstiefe begleitet Robert E. Huber den gesamten Produktentstehungsprozess – von der ersten Idee über Entwicklung und 
Prototypen bis hin zur Serienproduktion. Ziel sind maßgeschneiderte Lösungen, die sowohl funktional als auch gestalterisch höchsten 
Anforderungen entsprechen. Besonders hervorzuheben ist die Oberflächenveredelung, bei der Materialien wie Gold und Silber 
verarbeitet werden. 

Das zeichnet die Organisation aus:  

Die Firma Robert E. Huber versteht es sehr gut, elegante, aufwendige gestaltete Schreibgeräte für verschiedene Markenkunden 
herzustellen und dabei mit ihrem Anspruch auf Perfektion der Produkte die Kundenmarken zu unterstützen. Perfekte Schreibgeräte 
durch perfektes eigenes Arbeiten – diesen Zusammenhang hat das Team von Robert E. Huber verinnerlicht; dieser Zusammenhang 
macht das Unternehmen erfolgreich. 

 

Bronze für WSS AKTIV BERATEN 

Die WSS AKTIV BERATEN GmbH & Co KG versteht sich nicht nur als Steuerberater, sondern als ganzheitlicher Partner ihrer 
Mandanten. Getreu der Mission „AKTIV BERATEN“ begleitet die Organisation Unternehmen auf ihrem Weg in die Zukunft. Durch die 
hohe Kundennähe und das tiefe Verständnis für unternehmerische Herausforderungen entstehen Lösungen, die weit über die reine 
Steuerberatung hinausgehen. So unterstützt WSS ihre Mandanten dabei, auch betriebswirtschaftliche Veränderungen erfolgreich zu 
gestalten. Dabei verbindet die Organisation fachliche Exzellenz mit einem konsequenten Blick auf Zukunftsthemen und nachhaltige 
Entwicklung. 

Das zeichnet die Organisation aus: 

Die klare Sinn- und Werteorientierung: Mit ihrer Mission „AKTIV BERATEN“ gibt WSS eine klare Richtung vor und prägt das tägliche 
Handeln im Unternehmen. Die Werte werden nicht nur kommuniziert, sondern im Alltag sichtbar gelebt. Eine weitere Stärke ist die 
ausgeprägte Fähigkeit, Veränderungen aktiv zu gestalten:  das heißt neue Entwicklungen werden früh erkannt und konsequent genutzt. 
Diese werden in konkrete Lösungen übersetzt. Veränderung wird dabei als Chance zur Weiterentwicklung verstanden. 
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